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Prävention – wozu 

eigentlich? 

 Zufriedenere Kolleginnen und Kollegen 

 Weniger menschliches Leid 

 Rechtskonformität 

 Ungestörte Lieferkette im betrieblichen Ablauf 

 … 
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Arbeitsunfälle 2014 
(ohne Wegunfälle) 

Anerkannte Arbeitsunfälle ohne Wegunfälle 2014 

  
Anzahl 

Unfälle 

Anzahl 

Beschäftigungs- 

verhältnisse lt. 

HV 

Unfallrate auf 

1000 

Beschäftigungs- 

verhältnisse 

Anzahl 

Beitrags- 

kontonummern 

Unfälle 

in % 

Anzahl 

Beschäftigungs- 

verhältnisse lt. 

HV 

in % 

Beitragskonto- 

nummern 

in % 

bis zu 50 DN 33.125 1.553.920 21,32 355.730 38,10 46,09 97,54 

über 50 DN 53.823 1.817.327 29,62 8.962 61,90 53,91 2,46 

Summe (ohne unbekannt) 86.948 3.371.247 25,79 364.692 100 100 100 



Arbeitnehmerschutz / Prävention 

 Europäische Union (RL 89/391) 

 Arbeitsinspektion (ArbIG) 

 Beratung, Inspektionen, Sanktionen 

 Sozialversicherung (ASVG) 

 Beratungen, Sachleistungen, Geldleistungen 

 Sozialpartner  

 Repräsentation, Beratung 

 Betriebe (ASchG, ArbVG) 

 SFK, AM, SVP, Betriebsrat 



Gesetzgebung im Arbeitnehmerschutz 

Directives of the 

European Union 

e.g. Machinery Directive 

89/392/EEC, 

2006/42/EC 

Directives of the 

European Union 

Protection of Workers 

89/391/EEC (Framework 

D.) 

Hersteller, Importeure Arbeitgeber 

Nationale Umsetzung 

z.B. Gewerbeordnung 

MSV 2010 

Nationale Umsetzung 

ArbeitnehmerInnenschutz

gesetz  ASchG (und 

Verordnungen) 

reference 



Die Sozialversicherung in Österreich 

Kranken- 
versicherung 

Unfall- 
versicherung 

Pensions- 
versicherung 

Allg. Unfallversicherungsanstalt 

AUVA 

• Geschichte 

• Prinzipien Finanzierungsprinzip, Kausalitätsprinzip, Ex-Offo-Prinzip 

VAEB 

SVB 

BVA 

Die AUVA im System der österreichischen 

Sozialversicherung 



Unfallversicherung - Aufgaben 

 Verhütung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
 

 Vorsorge für Erste Hilfeleistung 
 

 Unfallheilbehandlung 
 

 Medizinische, berufliche und soziale Rehabilitation 
 

 Entschädigungen nach Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten 
 

 Entgeltfortzahlung nach Unfällen und Krankheiten  
für Kleinbetriebe 
 

 Sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung 
von Kleinbetrieben (AUVAsicher) 



Die Einrichtungen der AUVA 



AUVA-Versicherte 

 Unselbständige 

 Schüler, Studenten und 

Kindergartenkinder 

 Selbständige 

 

Insgesamt ca. 4,7 Mio Personen 



 Arbeitsunfall 

 - Definition 

 - AU im engeren Sinn 

 - "Auch-Arbeitsunfälle" 

 - den Arbeitsunfällen gleichgestellte  

   Unfälle 

 

 Berufskrankheit 

 - 53 anerkannte BK´s 

 - Generalklausel 

 

 Meldepflicht (§363 ASVG, Leiharbeiter) 

Zwei Versicherungsfälle      



Prävention in der AUVA 

 Hauptstelle: 

Abteilung für Unfallverhütung und 

Berufskrankheitenbekämpfung (HUB)  

 Landesstellen: 

Unfallverhütungsdienst (UVD) 

 Präventionszentren: 

AUVAsicher 



Prävention (HUB und UVD)  

 Beratungen, Messungen 

 Forschung 

 Schulungen, Seminare, Kongresse 

 Projekte und Aktionen 

 Zusammenarbeit mit Behörden u. 

Institutionen 

 Erarbeitung, Betreuung von Medien 

 akkreditierte Prüfstellen – STP und ÖSBS 



Prävention (AUVAsicher)  

 Betriebe bis 50 AN (Filialbetriebe bis max 250 AN 

ö-weit) 

 Kostenlose Betreuung nach ASchG (SFK 

und AM) 

 Ca. 60% der betreubaren ASt 

 270 SFK und AM (intern plus externe 

Vertragspartner) 

 110.000 Arbeitsstätten p.a. 



Prävention Beratung zu folgenden Themen 

Arbeitsmedizin 

Arbeitspsychologie / Arbeitssoziologie 

Bau- und Baunebengewerbe 

Chemie 

Elektrotechnik 

Ergonomie 

Maschinensicherheit 

Messtechnik 

Ladungssicherung 

Verkehrssicherheit 

Sicherheits- und Gesundheitsmanagement 



Schulungen 

Vorträge in Arbeitsstätten auf Wunsch des AG 

 Informationstage für Arbeitgeber und Vorgesetzte  

      (Gefahrguttransport, neue Vorschriften ...) 

 Seminare für Sicherheitsvertrauenspersonen 

 Vorträge in Landesberufsschulen 

 Schulungen in HTL´s  

        (Ausbildung zu Jugend-SVP ...) 

 Erstellung von Fachunterlagen  

  (Merkblätter, Schautafeln) 



Aktionen 

in allen Arbeitsstätten 

Messeveranstaltungen (Oberwart, St. Pölten ... ) 

Fremdaktionen mit ÖAMTC, ARBÖ, KFV ... 

Eigene Aktionen der Landesstelle 

      Besser Sehen  

   Ausstellungen 

   etc. 

Aktionen in Schulen 



Messungen / Auswertungen 

Chemische Schadstoffe  

Ergonomische Bedingungen  

Elektrotechnische Größen, Strahlung, Felder 

Vibrationen 

Lärm 

PIMEX (Picture Mixed Exposure) 

…. 



Beratung / Messung- Akustische Kamera 

 Ortung von Schallquellen 

 Gezielte Lärmminderung 



 Mittlerer Schallabsorptionsgrad 

 Rechnerisch 

 Simulationssoftware 

 Nachhallzeitmessung 

 Beurteilung: ÖNORM B 8115-3 
 

 Pegelabnahme mit 

Abstandsverdopplung 

 Schallausbreitungsmessung 

 Schallpegelprognose (Lärmkarte) 

 Beurteilung: VDI 3760 
 

 Anwendungsgebiete 

 Arbeitsräume aller Art 

Raumakustik - Lärmminderung 



Kontrast  

1:3 

Kontrast 1:10 

Messung Kontrastverhältnisse 



AUVA - Forschung 



ATHEM: Expositionskammer zur Ermittlung 

der Wirkung vom EMF auf Zellkulturen 

E-LAS:  
VISIR: Messung 

der IR Strahlung 

an einem 

Schmelzofen 

(2006/25/EC) 
EMES: Programm zur Ermittlung der 

Exposition gegen EMF an 

Arbeitsplätzen (www.eval.at) 

Beispiele für F & E 



AUVA - Zeitschriften 



AUVA - Merkblätter 



AUVA - Veranstaltungen 




